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BRANCHEN UND SEKTOREN

Die Versicherungsbranche wird in der Klassifikation 
der Wirtschaftszweige des Statistischen Bundes-
amtes im Abschnitt K, in der Abteilung 65 (auch als 
Zweisteller 65 genannt) gelistet. Dieser Zweisteller 
unterteilt sich in die Dreisteller Versicherungen (65.1), 
Rückversicherungen (65.2) sowie Pensionskassen und 
Pensionsfonds (65.3). Mit »Versicherungen« (65.1) 
meint die Wirtschaftszweigklassifikation den Markt 
der Erstversicherer – das sind Versicherungsunter-

nehmen, die Versicherungsverträge mit Privatperso-
nen und Unternehmen abschließen. Rückversiche-
rungen (65.2) dagegen sind Versicherer, die Risiken 
von anderen Versicherungsunternehmen überneh-
men. Dieser Artikel befasst sich mit der Tätigkeit der 
Erstversicherungsunternehmen.

STRUKTUR DER BRANCHE

Deutsche Versicherungsunternehmen sowie Nieder-
lassungen von Versicherungsunternehmen mit Sitz 
außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) 
unterliegen der behördlichen Aufsicht in Deutschland. 
Diese Unternehmen (im Folgenden einfach als deut-
sche Versicherungsunternehmen genannt) machen ca. 
95% des deutschen Erstversicherungsmarktes aus, die 
anderen 5% fallen auf die Unternehmen aus dem EWR, 
die unter der Finanzaufsicht des jeweiligen Herkunfts-
landes stehen. Die Zahlen in diesem Artikel beziehen 
sich auf die deutschen Unternehmen, repräsentieren 
damit aber gleichzeitig fast den gesamten Erstversi-
cherungsmarkt in Deutschland.

Mit Blick auf die Tätigkeit der Erstversicherer wird 
zwischen den drei Hauptsparten Lebensversicherung, 
private Krankenversicherung sowie Schaden- und Un-
fallversicherung unterschieden. Dabei gilt gemäß § 8 
des Versicherungsaufsichtsgesetzes das Prinzip der 
Spartentrennung: Ein Versicherungsunternehmen darf 
nur in einer Sparte tätig sein. Tabelle 1 gibt einen Über- 
blick über die wesentlichen Strukturkennzahlen des 
deutschen Versicherungsmarktes.

Dieser ist durch ein hohes Maß an Wettbewerb 
gekennzeichnet. Die am meisten verbreitete Rechts-
form der Versicherungsunternehmen ist die Aktien-
gesellschaft (68%), gefolgt von Versicherungsverei-
nen auf Gegenseitigkeit (29%), Körperschaften und 
Anstalten des öffentlichen Rechts (2%) sowie Nie-
derlassungen von Unternehmen mit Sitz außerhalb 
des EWR (1%). In der Sparte Lebensversicherung ist 
mit einem Marktanteil von 29% (nach verdienten 
Bruttobeiträgen) die Allianz Lebensversicherungs-AG 
der mit Abstand größter Versicherer. In der Sparte 
Schaden- und Unfallversicherung nimmt mit einem 
Marktanteil von 11% die Allianz Versicherungs-AG klar 
die Spitzenposition ein. In der Sparte private Kran-
kenversicherung gibt es keinen eindeutigen Markt-
führer. Ansonsten ist der Markt unter einer Vielzahl 
von kleinen, mittleren und großen Anbietern auf- 
geteilt.
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Tab. 1

Charakteristika der deutschen Erstversicherer nach Versicherungssparten, 
im Berichtsjahr 2019

Anzahl der 
Unternehmen 

unter 
Bundesaufsicht

Verdiente 
Brutto-

Beiträge
in Mrd. Euro

Anzahl der 
Beschäftigten

in Tsd. 
Personen

Jahres-
überschuss 
bzw.Jahres-
fehlbetrag

in Mrd. Euro

Lebensversicherung   83   98,1   22,3 0,86

Private Kranken-
versicherung

  46   40,9   35,7 0,25

Schaden- und 
Unfallversicherung

204   90,0   77,1 1,43

Gesamt 333 229,0   135,1 2,54

Quelle: BaFin.

Der Erstversicherungsmarkt in Deutschland wird von deut-
schen Unternehmen dominiert. Er ist unter einer Vielzahl von 
kleinen, mittleren und großen Anbietern aufgeteilt und durch 
ein hohes Maß an Wettbewerb gekennzeichnet. Die am meis-
ten verbreitete Rechtsform der Versicherungsunternehmen ist 
die Aktiengesellschaft. In den letzten 15 Jahren ist die Bran-
che mit durchschnittlich 2,6% pro Jahr gewachsen, wobei die 
Entwicklung in den einzelnen Sparten teilweise sehr unter-
schiedlich verlief. Das Corona-Jahr 2020 dürfte die Branche gut 
überstanden haben, ebenso ist die Prognose für 2021 günstig. 
In der Sparte private Krankenversicherung ist mit einem An-
stieg der Beitragseinnahmen in den beiden Jahren zu rech-
nen, bei den Lebensversicherern werden sich die Einnahmen 
voraussichtlich wenig verändern. In der Sparte Schaden- und 
Unfallversicherung ist eine Aussage aufgrund der unklaren Da-
tenlage schwierig, die Beitragseinnahmen dürften aber eine 
weniger günstige Entwicklung aufweisen als in den Vorjahren.
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KONJUNKTURELLE ENTWICKLUNG

Die Entwicklung der Beitragseinnahmen (verdiente 
Bruttobeiträge) in den letzten 15 Jahren (bis 20191) 
ist in Abbildung 1 dargestellt. In der Sparte private 
Krankenversicherung war die Wachstumsrate durch-
weg positiv und relativ stabil. Sie bewegte sich im 
Bereich zwischen 0,7% und 5,6%. Angesichts der Tat-
sache, dass es sich bei dieser Versicherungsart um die 
Absicherung eines fundamentalen Risikos handelt, ist 
dieses Ergebnis nicht überraschend, auch wenn diese 
Art der Vorsorge stark von den Veränderungen gesetz-
licher und politischer Rahmenbedingungen abhängt. 
In den beiden anderen Sparten war die Entwicklung 
deutlich volatiler mit teilweise stark negativen Jahres-
veränderungsraten. Alles in allem zeichnet sich jedoch 
ein positives Bild für die Gesamtbranche: Die durch-
schnittliche Jahreswachstumsrate der Beitragsein-
nahmen seit 2005 beträgt 2,6%.

Abbildung 2 zeigt die Entwicklung der Beschäf-
tigtenzahl in der Versicherungsbranche für die Jahre 
2005–2019. Es zeigt sich, dass in allen Sparten ein 
erheblicher Personalabbau stattgefunden hat. Ins-
besondere bis 2009 wurde die Anzahl der Mitarbeiter 
stark reduziert. Zwar sind in den Zahlen organisatori-
sche Veränderungen bei den Unternehmen (z.B. eine 
Personalüberführung auf eine Holding oder Zweckge-
sellschaft) nicht berücksichtigt, dennoch machen sie 
deutlich, dass die Versicherungsunternehmen unter 
einem hohen Wettbewerbs- und Kostendruck stehen 
und dementsprechend reagiert haben.

Die konjunkturelle Entwicklung der Branche am 
aktuellen Rand (bis Juli 2021) lässt sich anhand der 
Ergebnisse der ifo Konjunkturumfrage in der Versi-
cherungswirtschaft beurteilen.2 Im Gegensatz zur of-
fiziellen BaFin-Statistik liegen ifo-Umfragedaten sehr 
zeitnah vor. Für die Beurteilung werden zwei Fragen 
betrachten: die Frage zur Geschäftslage und zur Ver-
änderung der Beitragseinnahmen. In Abbildung 3 ist 
der Indikator zur Geschäftslage der Versicherungsun-
ternehmen dargestellt.

Es zeichnet sich ein differenziertes Bild für die 
einzelnen Sparten ab. Zwar ist der Geschäftslagein-
dikator in Q1/2020 – dem Zeitpunkt des Ausbruchs 
der Coronakrise – in allen Sparten eingebrochen. In 
der Sparte private Krankenversicherung hat sich die-
ser aber rasch erholt und den Stand vom Vorkrisen
niveau erreicht. In Q1/2021 hat er mit einem deutli-
chen Sprung sogar einen neuen Höchstwert markiert. 
Am aktuellen Rand (Q2/2021) gab der Indikator etwas 
nach, lag aber immer noch auf einem äußerst guten 
Niveau. Im Januar 2021 wurden die Firmen gefragt, 
wie sich ihre Beitragseinnahmen 2020 im Vergleich zu 
2019 verändert haben. 76% der Krankenversicherer 
gaben an, dass sich die Einnahmen erhöht haben, 24% 
1	 Da die offizielle Statistik der BaFin zur Versicherungsbranche mit 
einer großen Verzögerung veröffentlicht wird, liegen zum Zeitpunkt 
des Verfassens dieses Artikels nur Daten bis 2019 vor.
2	 Für Hintergründe zur ifo-Umfrage in der Versicherungswirtschaft 
siehe Sauer und Wohlrabe (2020).

meldeten keine Veränderung der Einnahmen, und kein 
Unternehmen meldete gesunkene Beitragseinnahmen. 
Alles in allem deuten die ifo-Daten darauf hin, dass 
das Beitragsvolumen bei den privaten Krankenversi-
cherern 2020 trotz der Coronakrise wie schon in den 
Vorjahren deutlich gewachsen ist. In der Sparte Le-
bensversicherung ist der Geschäftslageindikator nach 
dem Ausbruch der Coronakrise zwar stark gesunken, 
blieb aber zunächst noch positiv. Erst in den nachfol-
genden Erhebungen rutschte er unter die Nulllinie. In 
der letzten Erhebung von Q2/2021 kehrte der Indikator 
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wieder ins positive Terrain zurück, befindet sich aber 
historisch gesehen auf einem niedrigen Niveau. Bei 
der Frage nach der Veränderung der Beitragseinnah-
men im Jahr 2020 im Vergleich zu 2019 hielten sich 
positive und negative Meldungen in etwa die Waage. 
Es ist anzunehmen, dass die Sparte im Jahr 2020 kein 
Wachstum der Beitragseinnahmen verzeichnet hat. 
Den stärksten Einbruch in der Coronakrise hat der 
Geschäftslageindikator in der Sparte Schaden- und 
Unfallversicherung erfahren. In Q4/2020 stieg er zwar 
wieder in den leicht positiven Bereich, lag aber immer 
noch weit unter seinem langjährigen Durchschnitts-
wert. Am aktuellen Rand fiel er knapp negativ aus. 
Etwas im Widerspruch dazu stehen die Ergebnisse 
der Frage zur Beitragseinnahmen: Hier berichtete eine 
deutliche Mehrheit der Unternehmen von steigenden 
Einnahmen im Jahr 2020 im Vergleich zu 2019, wenn-
gleich der Überhang der Positiv-Meldungen nicht so 
stark ausgeprägt war wie in den Vorjahren. Vor dem 
Hintergrund der gegensätzlichen Ergebnisse der bei-
den Fragen lässt sich nicht sagen, ob die Beitragszah-
lungen in der Sparte Schaden- und Unfallversicherung 
im Corona-Jahr 2020 gesunken oder gestiegen sind. 
Es ist jedoch davon auszugehen, dass im Falle eines 
Anstiegs dieser deutlich geringer ausfallen dürfte als 
in den Vorjahren.

WIE GEHT ES WEITER?

Nachdem das deutsche Bruttoinlandsprodukt im 
Corona-Jahr 2020 um 4,9% geschrumpft war, dürfte 
sich das gesamtwirtschaftliche Umfeld 2021 erholen. 
Das ifo Institut geht in seiner aktuellen Prognose für 

das Bruttoinlandsprodukt von einem Wachstum i.H. 
von 2,5% für 2021 und 5,1% für 2022 aus (siehe Woll-
mershäuser et al. 2021). Abbildung 4 zeigt die allge-
meinen Geschäftserwartungen der Versicherungsun-
ternehmen für die nächsten sechs Monate.

In den Sparten Lebensversicherung und private 
Krankenversicherung ist der Saldo in jüngster Zeit 
leicht positiv, d.h., die Unternehmen erwarten im 
Durchschnitt, dass ihre Geschäfte in der nahen Zu-
kunft etwas besser laufen werden. Die Sparte Scha-
den- und Unfallversicherung ist dagegen pessimistisch 
eingestellt, vor allem in der letzten Erhebung gab der 
Indikator stark nach.3 Zusammen mit den weiter oben 
beschrieben Ergebnissen zur aktuellen Lage lässt sich 
daraus für die privaten Krankenversicherer sagen, 
dass sie auch 2021 höhere Beitragseinnahmen erzie-
len dürften. Dies wird auch durch die Ergebnisse ei-
ner weiteren Frage in der ifo Versicherungsumfrage 
unterstützt, in der die Unternehmen direkt nach ih-
ren Erwartungen für die Beitragseinnahmen im Jahr 
2021 gefragt werden. Die privaten Krankenversicherer 
gingen mehrheitlich von steigenden Einnahmen aus 
(Saldo in Q2/2021: + 75,9). Bei den Lebensversicherern 
betrug dieser Saldo zuletzt – 18,7. Das steht etwas im 
Widerspruch zu den leicht zuversichtlichen allgemei-
nen Geschäftserwartungen, im Großen und Ganzen 
dürften aber die Beitragseinnahmen der Lebensver-
sicherer 2021 nur eine leichte Veränderung erfahren. 
Am schwierigsten fällt die Einschätzung für die Sparte 
Schaden- und Unfallversicherung aus, weil hier schon 
die Ausgangsbasis – die Einnahmenentwicklung 2020 
– unklar ist. Zudem fiel der Saldo der Frage zur erwar-
teten Beitragseinnahmen 2021 zuletzt mit + 65,1 Punk-
ten klar positiv aus, was sich mit den pessimistischen 
allgemeinen Geschäftserwartungen nicht deckt. Es ist 
daher aufgrund der unklaren Datenlage nicht möglich 
zu sagen, wie sich das Beitragsvolumen in dieser Ver-
sicherungssparte im Jahr 2021 entwickeln wird.
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